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desfelben ; denn fie foll, um Im oben angedeuteten Ginne
roirkfam 3U fein, nach oerfchiedenen ©efichtspunkten auf-
oeftcllt roerden; nämlich dem hiftorifchen, dem oölker-
rechtlichen, dem oolksroirtfchaftlichen und, roenn Immer
möglich, dem moralifchen.

21Zan mufj daher mit Kecht erftaunt fein, daf) die
genannte nalionalrätliche Kommiffion bereits den Klüt
gefunden hat, fich mit 2najjnahmen 3U befchäftigen, 3U

deren Begründung ihr das Xatfachenmaterial oon blofj
<)rei Kriegsjahren 3ur 25erfügung fteht. (Ss gibt 3roar
Summköpfe, die behaupten, dafj auch im 223irlfchafts-
leben die oorbeugende 2ïïethode die befte fei, und
dafj oon diefem Standpunkte aus oon Knfang an eine
roeit ftrengere Sremdenkonfrolle und damit eine beffere
(leberroachung des Schieber- und Schmugglerroefens
geboten geroefen fei; ja, dafj man diefe 25orausficht auch

oon demokratifchen Behörden hätte oerlangen dürfen.
Kber das find, roie gefagt, Summköpfe und fieifjfporne
oon jener ©orte, die 3. 23. den Seckel feftmacht, ehe

das Kind in der Jjauchegrube ertrunken ift, alfo 3U einer
3eit, roo die <£r,lften3berechtigung eines Seckeis fo3ufagen
noch gar nicht erroiefen fein kann.

2Sie hätte alfo die nalionalrätliche Kommiffion ihre
geplanten Klajjnahmen nur einmal hiftorifch begründen
können, roenn fi« noch kein TITalerial in ßänden gehabt
hätle, roonach

I. das Schieber-, SSucher- und Schmugglerroefen
überhaupt eriftiert, und

2. dem 25olksgan3en infolgedeffen fo und fo oiele 2Serte"

ent3ogen und fo und fo grofje Kerlufte bereits ent-
ftanden find?

2Bären oon allem Knfang an die oon jenen Summköpfen

und ßeijjfpornen als notwendig hingeflellten, oor-
beugenden Kîafjnahmen getroffen roorden, fo roären die
S03 iatdemokraten ficher die erflen geroefen, die über das
oerletrle ©aftrecht der Schroei3 und über bürokratifohe
Ghikane gegenüber den Sremden, Kefraktären und Kon-
forten ge3etert hätten. Und mit ihnen hätten ge3etert

alle diejenigen, die fleh allem Sremden gegenüber In der
Kolle des biedern ßirtenknaben gefallen, foroie die ßüter
unferer Sremdeninduftrie.

Kein, man mufjte erft Satfachenmaterial fammeln
3ur Begründung oon Klafjnahmen, deren Surchführung
mehr Korausficht und Klüt erfordert hätte, als oon
unfern demokratifch geroählten Behörden je erroartet roerden
konnte.

Gs gehörte ja fchon Klüt da3u, die genannten Sragen
oor Sriedensfchlujj überhaupt noch 3U behandeln, und ich

3ittere für diejenigen, die diefen Klüt fchon jeht gefunden
haben, mit roeichem Sittern ich oerbleibe

dein ergebener Omar.

Deuffd) gefprochen!
2TZilitarismus: Sabelherrfchaft".
^Parlamentarismus: Schnabelherrfchaft".

SUi.

¦^^^ifasT^^fc^sH - _ -^ÉTHotel Theater s Konzerte Cafés j

^llllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilillllll

Apollohof
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Café-Restaurant
Bestgepflegfe Küche und Keller
1805 Inh.: A. Rauch.

m

Palmhof ^rich 6
I W I III 1/ V I uutomimttx. 23

If «wt bürgerlicher -5S»s itsi
mittag- und Jlbendtiscft in Pension l

M 1 Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Qaelle
för Speie and Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzart
1653 K. Füret

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon. 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricli X Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEIMBICH HUBSCHMID.

Bodega Espafiola t Spezlal (Ujelnrestaurant
ZÜRICH - Oberdorfstr. 3434 Oberdorfstr.

Drucksachen aller Art
liefert rasch nnd billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Ziirioh.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Bestaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: H. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. fSF Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 164°

jj PI LATUS ffi" jj
SS YorzaallchesKonzert-a.SDelsehans ». stowa-MH«, ii
?'«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a ¦¦««»¦¦¦¦«¦¦ ¦¦¦¦¦UHIHl9«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ms ¦¦miuiiiiiii

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef 1. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

(\. 5UTT6IX.

Q Hohlstrasso 18, Züricti 4 Q
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
Q Prima Endemann-Bler, hell und dunkel Q
Li Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung Zi

^ Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g
?BCr^BC[>Dr3C[^BC]|^P^

Vegetarisches Speise-Restaurant "Un
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA" (3 Min. t. Bellevue)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im f. St.

BASEL
Café

Basler
Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"

Wein

Gesellschaftssäle
Frelestr. 68

estauranj1 Jsîun^halle
Vornehmes Etablissement

Schönster Garten inmitten der Stadt
Täglich Künstler-Konzert

1791 Ph. Plachner, Traiteur

desselben : denn sie so», um Im oben angedeuteten Sinne
wirksam zu sein, nacb verscbiecienen Gesichtspunkten
ausgestellt werden,- nämlicb dem kistoriscken, dem vöiker-
recbilicben. dem volkswirtscboftllcben und. wenn Immer
möglick. dem moraliscben.

Alan muß daker mit Reckt erstaunt sein, daß die
genannte natlonalräMcke Rommission bereits den Rlut
gesunden kat, sick mit Alaßnakmen zu desckästigen, zu
cieren Begründung Ikr das Totsackenmaterlal oon bloß
cirei Rrlegsjakren zur Verfügung siekt. Es gibt zwar
Dummköpfe, die bebaupten. daß aucb im WIrtsckasts-
ieben die vorbeugende Aîetkode die beste sei. und
ciaß von diesem Standpunkte aus von Ansang an eine
wett strenger« Sremdenkontrolie und damit eine bessere

tieberwackung des Schieber- und Schmugglerwesens
geboten gewesen sei: ja, daß man diese Voraussicht auck

von demokratiscken Bekörden kätte verlangen dürsen.
Aber das sind, wie gesagt, Dummköpfe und tZeißsporne
von jener Sorte, die z.B. den Deckel festmacht, eke

das Rind In der Iaucbegrube ertrunken Ist. also zu einer
5ZeIt. wo die Existenzberechtigung eines Deckels sozusagen
nock gar nickt erwiesen sein kann.

Wie kätte also die natlonalräMcke Rommisston Ikre
geplanten RIaßnakmen nur einmal KIstorlsck begründen
können, wenn ste nock kein Material in Känden gekabt
kätte, wonack

l. das Sckleber-, Wucker- und Sckmugglerwesen
überkaupt existiert, und

2. dem Bolksganzen Infolgedessen so und so viele Werte
entzogen und so und so große Verluste bereits
entstanden sind?

Wären von allem Ansang an die von jenen Dummköpfen

und Kelßspornen als notwendig Kingesteilten,
vorbeugenden Ataßnabmen getroffen worden, so wären die

Sozialdemokraten stcber die ersten gewesen, die üder das
verletzte Eoflreckt der Sckweiz und über bllrokrotiscke
Cbikane gegenüber den Sremden. Refraktären und
Ronsorten gezetert bätten. Und mit Ibnen kätten gezetert

alle diejenigen, die sick allem Sremden gegenüber In der
Rolle des biedern Kirtenknaben gefallen, sowie die Küter
unserer Sremdenindustrie.

Rein, man mußte erst Tatsackenmaterlai sammeln
zur Begründung von Alahnakmen. deren Durcksükrung
mekr Voraussickt und Nlut erfordert kätte, als von
unsern demokratlsck gewäklten Bekörden je erwartet werden
konnte.

Cs gekörte ja sckon Mut dazu, die genannten Sragen
vor Srledenssckluß tiberkaupt nock zu bekandeln, und Ick

zittere für diejenigen, die diesen Rlut sckon jeht gefunden
kaben. mit welckem Gittern ick verbleibe

dein ergebener Omar.

Deutsch gesprochen!

Militarismus: ..Saoelnerrscnast".
Parlamentarismus: Scnnabelnerr-

scnasi-. sm.
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/ìpoilokol
/-.poNostrssse, b. Kreuiplsii

kestgeptlegte Kücke un6 Kelle»'
1805 Ink.: /-ì. lîîsucn.

1^

I ^»I.III/V> u»iver,itât,tt. -z
W»U- vut »grgtkiicher l»s7

Mittsg. unci Hbenàch in ?entionl

W Vieri.»..« Z
l.imm»tquili rtsks Lsknbot

rs>> Söst» an-I ??»i,lc l
S»m,t»x m>< Soariàx k-reUco»,»rt

Seztbeitziiil'te feilsio» nài!ii8tlii.i, «oellsvlillleil
Oulmsnnstrssss IS lslopkon SS34

Loköns Ämmsr mit gutsr Pension von »->. 4.S0 àn
OsssIIsokstts-üimMer IZillsrd

cllkêke5tlliiMi.Mrîilser
INlllilexssse !^<Z.l^1<Zà I ^àtiiinxerstr.

Lut» Iliir-no o»»-inoiil«nvi> ?i»oi»«i>.
»>»»tlll»»»isj« Woino »u» rl«-n ^ii»>izno>» Sta»t»Ilo»oi'.

tt. t»iinlin>»ni>-l»ioi».
8peàlltiit: l.»t«on-Io k^isrin« »u» cism SonSItoi».

4S2 «cii.1.,01« «uast.»»»»»».

1là-U KMols .t?e.l.l Wull.tMliilt
Z4 lldenillMt.

^ràiivize.

Iruà tri

W zcitntlv».

Sinistr. 2S/28, vis-à-vis St. /ìnn-nok
Vogotsi-isono» lîo»t»lli»»nt

lâxlick reicke àllstvskl in voriüxlicb Zubereiteten Aieki-
speisen unä kriscken Lemüsen. Kakkee, lee, Okocàde
-n jecler Isxe^eit. tb78 ink.: k. «iltl

kestgliziit ,,l-0NV0rlI.S"
kor«ZN«tl-a»»o 10S ?ül»ivl« 7 relepn. Nöttingen l«79

kk. Üür1ii»i>,nn -Lier. t2î^ ^eu renoviert!
/tvt««rks-.lii» Seàiennnz. «wxLsdlt siek d««tsn»

».. ««»PI o^ul,«,-.
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Kl-okollil"
I.îZiigstr., ^uriaii 4

r>Isu rsnovisrtss t.olcsl

tt. t-Iurlimsnn-IZisr
ko» und dunksl

Outsr tvlittsgstison
mssslgon prslson

vloLonntsgs u. Oonnorstsgs
t^o^^i'.l-î'i'

IZs oinpkieàit siek kôktiokst
vor nous Wirt

I.âNAjZ>ir. Kllciiencliek i. lcesiaursnt
-lu Xorâ unâ 8t-ànlianof. lê02

Lll^^i^i>slZ-ci^iiz^i^iiZi^i^

lu (Zuter iVUttsxtiscn von 90 Ots. LZ
lü «alte unâ »srrne Speisen ru jecker 7»x«s->elt
O prlms iSnckem»nn-vier, neli unck ckunket lllll ?ür Vereine stenen sepsrste 1-vksIe ?ur Verkuxunx ü
^ NSki. empkienlt stcn lSS5 K. SPLcKülc unck k^r-u. ^
iüi^i>sc^i^l^i>Oi^i^iü^i>^

rl.l.eii>sts.-8eetelll8ts. lg

<» Ulla. v. »«tl«îii«)
l'Z.jzIick reieks àsvvàbl, sokinaokbàkt 2u-
bsrsitst unä Isiekt vorcisnlielis Spvison

Kro88S8 l.ol<al im l?arterre, 8oparst2immor im l. 8t.

O»ts
Saslsr

Siornalls I. fîsngss

Nad.auton Zunft"

Woin

QsssII»onsi.ssâis
r r«I-»tr. »

Vorneklves ^tsblissemeut
Scnönstep <Zsi»ten inmitten <ieir Stacht

täglick t^ünstlen-rton^ert
1791 lì M»»îI,N»»r- lrsltsur
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